
   

 

 

 

Pressemitteilung 

Durch Vorreiter-Projekte Sicherheitskultur verbessern 

Aktionsbündnis Patientensicherheit schreibt Preis aus 

 

Berlin, August 2014 –Das Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS) 

vergibt 2015 zum zweiten Mal den Deutschen Preis für 

Patientensicherheit. Die mit insgesamt 19 500 Euro dotierte 

Auszeichnung richtet sich an Akteure im Gesundheitswesen, die durch 

zukunftsweisende Projekte oder Forschungsarbeiten die 

Patientensicherheit verbessern. Angesprochen sind Kliniken, Praxen und 

Pflegedienste, aber auch Apotheken, Healthcare-Anbieter, Verbände, 

Gesundheitsämter und Krankenkassen. Die Bewerbungsfrist endet am 

31. Oktober 2014. Den Preis schreibt das Aktionsbündnis 

Patientensicherheit jährlich zusammen mit der Aeskulap Akademie, dem 

Ecclesia Versicherungsdienst, der MSD SHARP & DOHME GMBH und dem 

Thieme Verlag aus. 

 

Bei jeder zehnten Krankenhausbehandlung kommt es zu vermeidbaren Fehlern, 

wie Verwechslungen von Medikamenten oder Infektionen. Auch wenn die Zahl 

dieser unerwünschten Vorkommnisse seit Jahren konstant bleibt, wären viele 

vermeidbar, betont Hedwig François-Kettner, Vorsitzende des APS. Ziel sei es 

deshalb, durch Bildung, Forschung und aktiv gelebte Sicherheitskultur die 

Patientensicherheit zu erhöhen.  

 

Der Deutsche Preis für Patientensicherheit soll dazu beitragen, dass 

praxisrelevante Erkenntnisse zur Vermeidung von Fehlern in die Breite gelangen 

und möglichst viele Nachahmer finden. Um den Preis bewerben können sich 

sämtliche Akteure im Gesundheitswesen, die Projekte für Patientensicherheit 

erfolgreich entwickelt und umgesetzt haben. Gesucht werden zukunftsweisende 

evaluierte Best-Practice-Beispiele und herausragende praxisrelevante 

Forschungsarbeiten zum Thema Patientensicherheit und Risikomanagement. 

Dabei kann es sich beispielsweise um Methoden zur Verbesserung der 

Arzneimitteltherapiesicherheit oder zielgerichtete Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen für medizinische Berufsgruppen handeln. Auch Ideen 

zur Optimierung von Infrastruktur und Ablauforganisation oder Modelle für eine 

patientenzentrierte Kommunikation sind gefragt. 



   

 

„Wir möchten Best-Practice-Beispiele für Patientensicherheit sichtbar machen 

und dadurch Nachahmer gewinnen“, so die ehemalige Pflegedirektorin der 

Charité-Universitätsmedizin, Berlin, Hedwig François-Kettner.  

 

Das APS verleiht den Deutschen Preis für Patientensicherheit auf seiner 10. 

Jahrestagung am 16. April 2015 in Berlin. Die Entscheidung über die Preisträger 

trifft eine fachkundige Jury aus den Bereichen Pflege, Ärzteschaft, Apotheke, 

Selbsthilfe, Kostenträger und Patientensicherheitsforschung gemeinsam mit 

Vertretern der Initiatoren. Der erste Platz ist mit 10 000 Euro, der zweite mit 

6 000 Euro und der dritte Platz mit 3 500 Euro dotiert. Einsendeschluss ist der 

31. Oktober 2014. Hinweise zur Bewerbung finden Sie hier:  www.aps-

ev.de/deutscher-preis-fuer-patientensicherheit 

 

Über das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V.: 

Vertreter der Gesundheitsberufe, ihrer Verbände, der Patientenorganisationen 

sowie aus Industrie und Wirtschaft haben sich im Aktionsbündnis 

Patientensicherheit e. V. zusammengeschlossen, um eine gemeinsame Plattform 

zur Verbesserung der Patientensicherheit in Deutschland aufzubauen. Zusammen 

entscheiden und tragen sie die Projekte und Initiativen des Vereins. 

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V. wurde im April 2005 als 

gemeinnütziger Verein gegründet. Es setzt sich für eine sichere 

Gesundheitsversorgung ein und widmet sich der Erforschung, Entwicklung und 

Verbreitung dazu geeigneter Methoden. 

 

Mehr Informationen finden Sie unter www.aps-ev.de. 

 
Bei Abdruck Beleg erbeten!  
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